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Die Zeitung der Stadt Aschaffenburg fir ihre Birgerinnen und Blrger
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Auftakt zur Moderne

Kunsthalle Jesuitenkirche zeigt Werke
der Kunstlergruppe ,Die Bricke”
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Freie Fahrt fur Neubau

Die Bauarbeiten am Aschaffenburger Hauptbahnhof haben begonnen

Am 1. Oktober ist der erste Spaten-
stich zum Neubau des Aschaffen-
burger Hauptbahnhofs erfolgt. Die
Bau- und Immobilienverwaltung
Fath und die Deutsche Bahn AG
bauen bis Ende 2010 ein modernes
und komfortables Empfangsgebau-
de.

Im Zuge des Bauprojekts wird auch
der Bahnhofsvorplatz neu gestaltet.
Ein groBzugiges Kundenzentrum,
vielfaltige Gastronomieangebote
und Serviceleistungen werden den
neuen Bahnhof auszeichnen. Rund
340 Parkplatze in einem neuen Park-
haus werden daflr sorgen, dass
Bahn- und Geschaftskunden schnell
einen Stellplatz finden.

Der Aufstieg des Aschaffenburger
Hauptbahnhofs zum ICE-Haltepunkt
bereitete den Weg fur die Moderni-
sierung der Anlage. Mit einer Investi-
tionssumme von rund elf Millionen
Euro hat die Deutsche Bahn AG in
dreijahriger Bauzeit die Fernver-
kehrsbahnsteige modernisiert und
einen neuen, behindertengerechten
Bahnsteigtunnel gebaut. Seit einigen
Wochen laufen die Bauarbeiten fur
die Modernisierung der Nahverkehrs-
bahnsteige.

Die Fortfuhrung des FuBganger-
tunnels zur Bahnhofs-Nordseite wird
im zweiten Quartal des Jahres 2009
beginnen. Die Bauzeit des rund 5,9
Millionen teuren Projekts wird zwei
Jahre betragen.
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Die Abwicklung des ersten Bauabschnitts des Hauptbahnhof-Neubaus t?‘,‘

Wéhrend des ersten Bauabschnitts werden Teile des alten Bahnhofsgebéu-
des abgerissen. Der Bauzaun wird bis an die LudwigstraBe reichen.

Freie Fahrt auf der Ebertbriicke

In Kirze wird die erweiterte Bricke
fur den Verkehr freigegeben

So hell
und
freundlich
wird die
Emp-
fangshalle
des neuen
Haupt-
bahnhofs
aussehen.

Durch den Neubau des Aschaffen-
burger Hauptbahnhofs mussen sich
die Bahnkunden auf veranderte Ver-
héaltnisse einstellen. Der Bau wird in
zwei Etappen realisiert. Im ersten
Bauabschnitt erfolgt hauptsachlich
der Abriss des 6stlichen Geb&udeflu-
gels zwischen Stadtpost und Bahn-
hofshalle, in dem bislang die Bahn-
hofsgaststatte untergebracht war.
Wahrend der Abbrucharbeiten wird
die Baustelle bis an die LudwigstraBBe
heranreichen.

Taxen bleiben

Der Parkplatz wird in dieser Zeit
verlagert. Ausreichende Ersatzpark-
platze fur das Kurzzeitparken stehen
bereits seit mehreren Monaten auf
der Flache des ,Rondells” zur Ver-
fugung. Die Taxen bleiben zunachst
am Bahnhofsvorplatz.

Fur die FuBganger und Radfahrer,
die zum Bahnhof wollen, dndert sich
durch den ersten Bauabschnitt relativ
wenig.

Mit dem zweiten Bauabschnitt, der
sich zur Jahresmitte 2009 anschlieBen
wird, ergeben sich dann gréBere Ver-
anderungen. Die GroBbaustelle hat
zur Folge, dass alle Service-Einrich-
tungen wie das Reisezentrum, der
Service-Point, die Toiletten und die
Geschéafte provisorisch in Containern
untergebracht werden.

Die Stadtverwaltung und die Deut-
sche Bahn AG werden die Offentlich-
keit kontinuierlich Gber die Baustel-
lenentwicklung informieren.
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Stadt spart Energie

Fur alle stadtischen Gebaude gelten ab
sofort noch strengere Vorgaben

Liebe Biirgerinnen

und Biirger,

es gibt besondere Tage im
Leben — auch fir eine Stadt.
Tage, auf die man mit Span-
nung wartet und die so weit
weg scheinen, als wirden
sie nie kommen. So ein Tag
war der 18. September fur
Aschaffenburg, als zum ers-
ten Mal Autos Uiber den neu-
en Teil der Ebertbriicke rollten. Wie viele
Jahre hatte es gedauert und wie viel
Einsatz hatte es die Politik am bayeri-
schen Untermain und die Verwaltung
gekostet, bis das Projekt auf den Weg
gebracht war. Die Bauzeit erschien dage-
gen dann gar nicht mehr so lange.

Ahnlich war es auch mit der Bahnque-
rung im Zuge des Baus der Ringstraf3e, die
wenige Wochen zuvor ihrer Bestimmung
Ubergeben werden konnte. Auf einmal
waren sie da, die Unterfuhrungen und
Rampen zur City Galerie, so unvermittelt,
dass sich die Autofahrer fast nicht trau-
ten, sie auch gleich zu benutzen.

Tatsachlich aber stecken lange und har-
te Anstrengungen dahinter. Und auch
wenn das Jahr 2011, in dem der Ring
geschlossen werden soll, jetzt noch weit
weg erscheint: Sobald der Ring fertig ist
und die fast 180 Meter lange bepflanzte
Bruicke eine griine Verbindung von der
Fasanerie zur GroBmutterwiese und zum
Schontal schafft, wird es uns scheinen, als
sei die Zeit wie im Fluge vergangen.

Ein besonderer Tag in der Geschichte
unserer Stadt war auch der 1. Oktober
dieses Jahres, als der symbolische erste
Spatenstich fir das neue Empfangsge-
baude des Hauptbahnhofs gefeiert wur-
de. Daran, dass das Bahnhofsumfeld all-
mahlich sein Gesicht zum Positiven veran-
dert, haben wir uns fast schon gewdhnt:
Der neue Busbahnhof ist fertig, die Froh-
sinnstraBe endlich hergerichtet, der erste
Abschnitt der Bahnunterfihrung mit
Aufziigen fertiggestellt. Auch ein Arzte-
haus und ein Parkhaus wurden errichtet,
das Postgebdude erstrahlt in neuem
Glanz. Das alles geschah aber nicht wie
selbstverstandlich. Es hat den Einsatz und
den Willen vieler dafur gebraucht. Das
gilt umso mehr fur den neuen Bahnhof
und auch fur den néher rickenden
Durchstich  zur Unterfilhrung nach
Damm. Ohne Visionen, Hartnackigkeit
und Optimismus waren solche groBen
Projekte in einer Stadt nicht realisierbar.

Das gilt im GroBen wie im Kleinen. Wer
an seine Ziele und an sich glaubt, schafft
die Voraussetzungen, um sie auch zu ver-
wirklichen. Das wiinsche ich uns allen und
unserer Stadt Aschaffenburg.

lhr

W 6, Her oj_
Klaus Herzog
Oberburgermeister
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Gegen das Vergessen

Aschaffenburg erinnert sich der jlidischen Mitbiirger

Am 9. November hat sich zum 70.
Mal die Reichspogromnacht der Na-
tionalsozialisten gejahrt. Aus die-
sem traurigen Anlass hat die Stadt
Aschaffenburg in den vergangenen
Monaten mit verschiedenen Aktio-
nen der Geschichte ihrer jiidischen
Biirgerinnen und Biirger gedacht.

Seit einigen Wochen erinnern 24
.Stolpersteine gegen das Vergessen”
an sieben Stellen in der Stadt an Bur-
gerinnen und Buirger, die von den
Nationalsozialisten ermordet wur-
den oder auf andere Weise als Opfer
der Verfolgung ums Leben kamen.
Die Gedenkzeichen wurden vor jenen
Hausern eingelassen, in denen die
Opfer ihre letzte freiwillige Woh-
nung hatten. , Ein Mensch ist erst ver-

gessen, wenn sein Name vergessen
ist!” Mit diesen Worten beschreibt
der Koélner Kunstler Gunter Demnig
den Sinn seiner bundesweiten , Akti-
on Stolpersteine”.

Oberbirgermeister Klaus Herzog
als Schirmherr des Projekts in Aschaf-
fenburg nahm zusammen mit Vertre-
tern des ,Forderkreises Haus Wolfs-
thalplatz” an der Verlegung der Stei-
ne teil. Die Platzierung weiterer
JStolpersteine” ist fur Marz 2009
geplant. Da die Aktion ausschlieBlich
Uber Patenschaften und Spenden
finanziert wird, sucht der Férderkreis
Haus Wolfsthalplatz noch nach wei-
teren Paten. Die Kosten betragen 95
Euro pro Stein. Auch kleinere Betrége
sind als Spenden willkommen.

Vom 6. bis 11. November waren
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knapp 60 ehemalige judische Burger
und Angehorige auf Einladung der
Stadt zu Besuch in Aschaffenburg. Im
Mittelpunkt des Aufenthalts stand
die gemeinsame Gedenkveranstal-
tung zur Pogromnacht am 9. Novem-
ber. Die Besucher nutzten dartber
hinaus die Mdoglichkeit, auf Spuren-
suche in der Vergangenheit zu
gehen, die Juadische Gemeinde in
Frankfurt zu besuchen und als Zeit-
zeugen mit den Aschaffenburger
Schulern ins Gesprach zu kommen.

Uberweisungen fir Spenden und
Patenschaften fur Stolpersteine:
Forderkreis Haus Wolfsthalplatz
Konto Nr. 426 874
BLZ 795 500 00
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau

Durch einen Zaun unterteilte Blocks, Arbeitsplétze fiir die Pressevertreter und eine klare Beschilde-
rung an den Kassenhé&uschen - das Stadion Schénbusch wird kiinftig den Auflagen des DFB gerecht.

Schonbusch wurde umgebaut

Seit diesem Sommer
spielen die FuBballer
der Viktoria Aschaffen-
burg in der neu einge-
richteten Regionalliga
Sud. Um die fiir diese
Spielklasse vom Deut-
schen FuBball Bund
(DFB) vorgeschriebe-
nen Sicherheitsrichtli-
nien zu erfullen, wurde
das Stadion am Schon-

baut.

busch in den vergange-
nen Monaten umge-

Den Vorschriften
des DFB und der Ver-
sammlungsstattenver-
ordnung entsprechend
wurden die Triblinen
mit Sicherheitszdunen
in einzelne Blocks
unterteilt. Die Flucht-

und Rettungswege
sowie die Kassenhaus-
chen und Triblinensek-
toren wurden deutli-
cher beschildert.
AuBerdem wurden
hinter einem der Tore
zehn Pressearbeits-
platze mit den not-
wendigen Kommunika-
tionsanschllssen ange-
legt.

Von der Einrichtung
eines Doping-
kontrollraums abgese-
hen fanden umfassen-
de Renovierungsarbei-
ten im Umkleidebe-
reich statt. Dartber
hinaus wurde im Rah-
men der Modernisie-
rung der Weg rund um
das Stadion ausgebes-
sert und verbreitert.

Blirgerserviceburo erhalt Bestnoten

Die Aschaffenburger sind mit ihrem
Biirgerservicebiiro im Erdgeschoss
des Rathauses hoch zufrieden. Das
ergab eine Umfrage der Stadtver-
waltung bei liber 900 Besuchern im
Friihjahr dieses Jahres.

Bei der Frage nach der Gesamtzu-
friedenheit mit dem Buirgerservice-
biro vergaben 94 Prozent der
Befragten die Schulnoten 1 und 2.
Besonders positiv fiel das Ergebnis bei
der Frage nach der Freundlichkeit
und Hilfsbereitschaft der Mitarbeiter
aus. Gefragt wurde auBerdem nach
der Zufriedenheit mit der Ubersicht-
lichkeit und Behaglichkeit des Bur-

gerservicebiros, den Offnungs-, War-
te- und Bearbeitungszeiten, der
Erreichbarkeit per Telefon sowie
nach dem Leistungsangebot und der
Kompetenz der Mitarbeiter. Auch
hier vergaben die Befragten fast
immer die Noten 1 und 2.

Von den Bilrgern wurden aber
auch verschiedene Verbesserungs-
vorschlage geauBert, die von der
Stadtverwaltung sofort aufgegriffen
wurden. Im Erdgeschoss wurde eine
Wickelmaoglichkeit geschaffen. Auch
die Kinderspielecke wurde bereits
erweitert. In Kirze soll die Beschilde-
rung deutlicher gestaltet werden.
Neben den schon vorhandenen Zeit-

schriften werden nun auch Tageszei-
tungen im Wartebereich ausgelegt.
AuBerdem wird ein Schreibpult auf-
gestellt.

Das Burgerservicebiiro im
Erdgeschoss des Rathauses hat
montags, mittwochs und freitags
von 8 bis 14 Uhr sowie dienstags
und donnerstags von 8 bis 19 Uhr
geodffnet.

Erreichbar sind die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter auch unter
& 060 21/330 555 sowie per
E-Mail an Buergerservice@
aschaffenburg.de.
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23. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog”
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Sorgsam fiigt der KéIner Kiinstler Gunter Demnig

die Stolpersteine fiir die Familie Wolfsthal ins
Pflaster der HerstallstraBe.

Hochschule
erhalt Neubau

AuBenanlagen werden umgestaltet

Auf dem Campus der Aschaffenburger Hochschu-
le sind die Bagger angeriickt. Bis Oktober 2011
entsteht ein neues Horsaal- und Laborgebaude
fur die Studierenden der Mechatronik und des
Wirtschaftsingenieurwesens.

Das neue Gebaude wird Uber ein groB3zugiges
Foyer mit Zugéngen zu zwei groBen Horsdlen ver-
fugen. Im Erdgeschoss und im ersten Stock befin-
den sich jeweils vier Labore mit den dazugehéri-
gen Vorbereitungsraumen. In der zweiten Etage
werden vier Seminarrdume untergebracht. Teil-
weise zu 6ffnende Glaselemente wechseln sich mit
vollig geschlossenen Wandabschnitten ab. So ent-
steht auf den Fluren des Gebaudes ein rhythmi-
sches Spiel von Licht und Schatten. Alle Stockwerke
des neuen Gebaudes werden barrierefrei Uber
einen Aufzug erreichbar sein. Das neue Gebaude
wird sich mit seiner hellen Putzfassade harmonisch
in die bereits vorhandene Bebauung des Campus
einfugen

Einheitliches Aussehen

Die neuen Freianlagen orientieren sich in ihrer
Gestaltung an den bestehenden. So bleibt das
einheitliche Aussehen der Hochschule gewahrt.
Durch den Abriss von Nebengebauden der ehema-
ligen Kaserne entstehen einladende neue Sitz- und
Verweilbereiche im Freien fur die Studierenden.
Zur Entlastung des 6ffentlichen Kanals und zur
Bewadsserung der Grinanlagen wird ein Regen-
speicherbecken gebaut, auBerdem wird im Rah-
men der BaumaBnahme auch die Gas-, Wasser-
und Stromversorgung des Campus modernisiert.

Bewegte Geschichte

Die Hochschule Aschaffenburg befindet sich auf
dem Geldnde der ehemaligen Jagerkaserne, die
Ende des 19. Jahrhunderts fur das koniglich bayeri-
sche Jagerbataillon gebaut wurde. Trotz zahlrei-
cher Bombeneinschldage im Zweiten Weltkrieg
Uberstand die Kaserne den Krieg mit geringen
Beschadigungen. 1945 wurde sie von den amerika-
nischen Streitkraften Ubernommen. Nach Abzug
der Amerikaner wurde die Anlage ab Mitte der
90er Jahre zur Fachhochschule umgebaut.

Die Studiengange Betriebswirtschaft, Betriebs-
wirtschaft und Recht, Elektro- und Informati-
onstechnik sowie Wirtschaftsingenieurwesen fan-
den in den bestehenden Gebauden Platz. Fir den
neuen Studiengang Mechatronik wurde im Jahr
2004 ein neues Horsaal- und Laborgebaude in
Betrieb genommen. Auf Grund der Erhéhung der
Studierendenzahlen und der Einrichtung des neu-
en Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen wird
nun ein weiteres Gebaude benotigt.
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Neue
Fraktionszimmer

Durch die Aufstockung des Rathauses und den
daraus resultierenden Umzug des StraBenver-
kehrsamts in neue Raumlichkeiten ergab sich
erstmals die Moglichkeit, allen finf Stadtrats-
fraktionen jeweils ein eigenes Geschaftszim-
mer zur Verflgung zu stellen. Die Zimmer
befinden sich im Erdgeschoss des Rathauses im
Bereich des ehemaligen Ratskellers und sind
auch auBerhalb der Verwaltungssprechzeiten
von auBen zuganglich. Die Fraktionen haben
somit die Moglichkeit, hier eigene Burger-
sprechstunden abzuhalten.

Tiefbauamt
mit neuer Flihrung

Mit Burkhard Eppig hat das
Aschaffenburger Tiefbauamt
einen neuen Leiter. Eppig wur-
de im Jahr 1953 in Aschaffen-
burg geboren. Nach seinem
Studium des Bauingenieurwe-
4 sens in Munchen und Darm-

stadt erhielt er im Jahr 1979
seine erste Anstellung als Diplom-Bauinge-
nieur im StraBenbauamt Aschaffenburg. Nach
acht Jahren Planungs- und Bauleitungstatig-
keit wechselte er in die kommunale Bauver-
waltung der Stadt Alzenau. Seit 1992 arbeitet
Eppig im Tiefbauamt der Stadt Aschaffenburg
und wurde nach kurzer Zeit zum Leiter des
Sachgebiets StraBenbau ernannt. Nach 15
Monaten der kommissarischen Leitung wur-
de Eppig zum 1. November 2008 die Tiefbau-
amtsleitung offiziell Gbertragen.

Sommer
leitet Jugendamt

Der langjahrige Leiter des
Jugendkulturzentrums, Micha-
el Sommer, wird ab Januar
neuer Leiter des stadtischen
Jugendamts. Er l6st GUnther
Trosbach ab, der bereits verab-
schiedet wurde und zum Jah-
reswechsel in den Ruhestand geht.

Sommer kennt die Jugendarbeit in Aschaf-
fenburg seit Jahrzehnten. Nach dem Studium
der Padagogik an der Universitat Frankfurt
leitete er 15 Jahre lang das stadtische Jugend-
haus in der LandingstraBBe, bevor er im Jahr
1996 das Jugendkulturzentrum Ubernahm.
Jlch bin froh, ein gut organisiertes Amt zu
Ubernehmen”, sagt Sommer. Aktuelle Ent-
wicklungen stellten aber auch neue Aufga-
ben. Es gelte das Integrationsleitbild der Stadt
Aschaffenburg im Bereich des Jugendamts
umzusetzen. AuBerdem liegt Sommer die Ent-
wicklung einer Kommunalen Bildungsleitpla-
nung am Herzen. Alle in Aschaffenburg fur
Bildung verantwortlichen Institutionen sollen
an der Erstellung des Bildungsplans mitwir-
ken. Wichtig ist Sommer auBerdem, Familien
bei ihrem Erziehungsauftrag zu unterstutzen.

Busse wird erster
Amtsleiter

™Y Der erste Leiter des neuen
Amts far Umwelt- und Ver-
braucherschutz  heiBt Marc
Busse. Der 43-jahrige Maschi-
nenbauingenieur mit dem Spe-
zialgebiet Umwelttechnik ist
d seit 1992 bei der Stadt beschaf-
tigt. Zunachst war er im ehemaligen Umwelt-
und Ordnungsamt fur Luftreinhaltung und
Larmschutz verantwortlich. Zuletzt war Busse
Sachgebietsleiter fur Umweltschutz.
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Kulturelle Bereicherung

Aschaffenburg feierte 50 Jahre Patenschaft fiir Graslitzer

Vor 50 Jahren hat die Stadt Aschaffenburg die Paten-
schaft fiir die aus ihrer Heimatstadt im heutigen
Tschechien vetriebenen Graslitzer iibernommen. Zu-
sammen mit dem Heimatverband der Graslitzer wurde
das Jubilaum am 18. Oktober im Rathaus begangen.

Uber 2000 Menschen aus Stadt und Landkreis Graslitz
in B6hmen haben sich nach dem Zweiten Weltkrieg in
und um Aschaffenburg angesiedelt und den Untermain

durch ihre Kultur bereichert. Ihre bekannteste Vertre-
terin in Aschaffenburg ist die ,Egerlander Nachtigall”
Mimi Herold, die im Trio mit Marianne und Hans Rasp
die Feierlichkeiten musikalisch umrahmte. Oberbirger-
meister Klaus Herzog erinnerte daran, dass die Graslit-
zer zur Aufbauarbeit nach dem Krieg beigetragen
haben. Franz Pany, Bundesvorsitzender der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft, lieB in seiner Festrede
Stationen der vergangenen 50 Jahre Revue passieren.

Im Jahr 1961 parkten auf dem Theaterplatz noch Autos.

* 7 BLD

wurden erst viele Jahre spéter errichtet.

Innen wie auf3en ein Denkmal

50 Jahre Rathaus: Das feierte die
Stadt Aschaffenburg im Oktober mit
einer Ausstellung im Lichthof, mit
einem Festakt und Rathausfiihrun-
gen fiir die Bevélkerung.

Im Jahr 1958 schuf der Architekt
Diez Brandi einen selbstbewussten
neuzeitlichen Rathausbau neben der
Stiftskirche, wobei er als Verkleidung
far die moderne Stahlbetonskelett-
konstruktion den regionalen Main-
sandstein wahlte. Er konzipierte den
glaskuppeltberdeckten Lichthof mit
der astronomischen Uhr als Forum
des Rathauses, in Anlehnung an
einen traditionellen Marktplatz, und
legte bis ins Innere gréBten Wert auf
die kunstlerisch-handwerkliche Aus-
arbeitung bis in Detail.

Nach der Wettbewerbsentschei-
dung im Jahr 1949 zog sich die Reali-
sierung des Projektes in die Lange.
Vor dem Rathaus mussten zunachst
neue Schulen in der Stadt gebaut
werden. Erst im April 1956 wurden
dem Stadtrat die endgultigen Pléne
zum Baubeschluss vorgestellt. Sie
hatten sich auf Grund funktioneller
Anforderungen gegentber der Wett-

bewerbsfassung deutlich verdndert.
Schon im Dezember 1956 konnte
Richtfest gefeiert werden; im Frah-
jahr 1958 bezogen die stadtischen
Amter das neue Gebaude.

Diez Brandi liebte den bewussten
Wechsel von Materialien, Farben und
Formen. Er selbst entwarf Mobel und
Lampen fur das Rathaus und zog
andere namhafte Kunstler zur Detail-
gestaltung heran. Manche dieser
Details erzéhlen von der Rathaus-
und Stadtgeschichte, so die symbol-
haften bronzenen Glastlrgriffe des
Aschaffenburger Kunstlerpaars Ull-
rich-Jacobi, das auch die Fligeltar des
Haupteingangs gestaltete, oder die
mit kleinen historischen Wappen
gepragten Keramikplatten des Bild-
hauers Hans Eska im Foyer und die
Wandmalereien von Hermann Kas-
par aus Munchen im Trausaal, groBen
Sitzungssaal und im Lichthof.

Ein Gesamtkunstwerk

.Das Aschaffenburger Rathaus ist
ein Gesamtkunstwerk mit dem immer
noch erfahrbaren Zusammenspiel
vieler Teile zu einem stimmigen Gan-
zen”, hieB es in der Begrindung zum

Sowohl das Raiffeisengebéude als auch die Stadtloggia

Eintrag in die bayerische Denkmallis-
te 1991. Esist heute noch weitgehend
unverandert erhalten. Trotzdem
muss behutsam saniert werden, denn
hinsichtlich des Platzbedarfs der Ver-
waltung und des Energieverbrauchs
des Hauses entspricht das Gebaude
nicht mehr den heutigen Standards.

Uber diese SanierungsmaBnah-
men, die Baugeschichte des Rathau-
ses und die Geschichte der kommuna-
len Selbstverwaltung in Bayern infor-
miert eine Broschure, die im Rathaus
erhéltlich ist.

Ein wissenschaftlicher Aufsatz, der
die architektonische Bedeutung des
Aschaffenburger Rathauses in den
Zusammenhang mit dem Wiederauf-
bau der deutschen Stadte nach dem
Zweiten Weltkrieg stellt, von Dr.
Ulrich Kahle, Landesdenkmalamt
Bayern, wurde als Sonderveroffentli-
chung vom Aschaffenburger
Geschichts- und Kunstverein heraus-
gegeben. Das 26. Jahrbuch ist im
Herbst 2008 erschienen und kostet 40
Euro. Es kann Uber den Geschichts-
und Kunstverein oder das Aschaffen-
burger Stadt- und Stiftsarchiv bezo-
gen werden.

Umwelt und Ordnung in neuen Handen

Am 1. Januar geht Eckhard Raupach, der bisherige
Leiter des Umwelt- und Ordnungsamts, nach tber 50
Dienstjahren in den Ruhestand. Diesen Einschnitt
nimmt die Stadt Aschaffenburg zum Anlass, die Amter-
struktur in diesem Bereich neu zu gestalten. Dabei wird
das Umwelt- und Ordnungsamt aufgelost.

Das neu entstehende Amt fur Umwelt- und Verbrau-
cherschutz wird von Marc Busse geleitet. Busse war
bislang innerhalb des von Raupach geleiteten Amts
Sachgebietsleiter fur den Umweltschutz. Kunftig ist er
auch fur das friher zum Ordnungsbereich gehdrende
Aufgabengebiet Verbraucherschutz zustandig.

Die sonstigen bisher vom Ordnungsamt erledigten
Aufgaben werden ab sofort vom Ordnungs- und Stra-
Benverkehrsamt tbernommen, das vom bisherigen Lei-
ter des StraBenverkehrsamts, Franz RuBmann, geleitet
wird. Zu dessen neuen Zustandigkeiten gehort die
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten. Auch die Anmel-
dung von Veranstaltungen und Gewerbebetrieben
sowie die Beantragung von Waffenbesitzkarten erfolgt
kunftig im von RuBmann gefiihrten Amt. Die jeweils
zustandigen Sachbearbeiter sind im Rahmen der Neu-
regelung von der Pfaffengasse ins Rathaus umgezogen.
Die Telefonnummern bleiben jedoch unverandert.
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Hand in Hand mit den Migranten

Stadtverwaltung stellt Integrationsleitbild vor — Aufteilung in fiinf Handlungsfelder

Die Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund wird von der
Stadt als Schwerpunktaufgabe ge-
sehen. Mittlerweile weist ein Viertel
der Bevolkerung eine Zuwande-
rungsbiografie auf. In einem von
der Bertelsmann Stiftung begleite-
ten Workshop wurde nun ein Inte-
grationsleitbild fiir Aschaffenburg
entwickelt.

Integration ist ein Prozess der
gegenseitigen Verstandigung. Zum
Erfolg des Workshops hat beigetra-
gen, dass 50 Prozent der Teilnehmer
des Workshops uber einen Migrati-
onshintergrund verfigen. Mit dem
Integrationsleitbild soll deren gleich-
berechtigte Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ermoglicht werden.
Kerngedanke ist die Integration auf
struktureller, kultureller und sozialer
Ebene. Voraussetzung dafur sind
Sprachkompetenz und die Starkung
des Zugehorigkeitsgefuhls.

Im Workshop wurden funf Hand-
lungsfelder mit konkreten Zielen

erarbeitet. Das Handlungsfeld Inter-
kulturelle Offnung beabsichtigt die
Integration von Migranten in Verwal-
tungen und Beratungsstellen. Im
Handlungsfeld Wirtschaft & Arbeit
liegt das Augenmerk bei den Betrie-
ben. Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund sollen verstarkt ausgebildet
werden. Der Bereich Bildung, Erzie-
hung & Sprache setzt auf ein Netz-
werk von Sprach- und Kulturvermitt-
lern sowie auf das Angebot einer
Hausaufgabenbhilfe in Schulen ohne
Ganztagsangebot. Der vierte Bereich
Partizipation & Teilhabe mochte die
Begegnung und Kommunikation
zwischen Deutschen und Migranten
intensivieren. Stadtteil-Aktivitaten,
Feste und interkulturelle Schulungen
sollen dazu beitragen. Das letzte
Handlungsfeld Steuerung & Prozess
beinhaltet Grundsatze fir die struk-
turelle Umsetzung des Leitbildes. So
wurde festgelegt, wie Aschaffenbur-
ger Burgerinnen und Burger mit Mig-
rationshintergrund  in  Zukunft
gehort und beteiligt werden sollen.
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Denn eines hat der Prozess verdeut-
licht: Die sinnvolle Weiterentwick-
lung der Integrationsarbeit kann nur
gemeinsam mit den Aschaffenburger
Migranten verwirklicht werden.

Im Juli 2008 wurde das Leitbild im
Stadtrat vorgestellt. In Kiirze wird ein
MaBnahmenplan verabschiedet, der
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die Umsetzung regelt. Stadtverwal-
tung wie auch die Bertelsmann Stif-
tung sind mit dem Projektverlauf sehr
zufrieden. Das Leitbild ist im Buro des
Oberburgermeisters unter & 06021/
330-207 sowie per E-Mail an
jugendhilfeplanung@aschaffenburg.
de erhaltlich.

Hilfe mit langem Atem

Seit nunmehr 30 Jahren unterstiitzt die
Stadt Aschaffenburg Hilfsprojekte fiir
Fliichtlingskinder und Arme in der kolum-
bianischen Stadt Villavicencio. In Koopera-
tion mit der Stiftung ,Weg der Hoffnung”
erhalten im Laufe des Biirgerkriegs vertrie-
bene Kinder Nahrung, Zuwendung und
Bildung.

Der Nilkheimer Pfarrer Josef Otter regte
den Aufbau einer Stadtesolidaritat zwi-
schen Aschaffenburg und Villavicencio an.
Er war es auch, der die Stiftung ,Weg der
Hoffnung” ins Leben rief. Dank der Unter-
stitzung der Stadt Aschaffenburg ermoég-
licht diese Organisation heute etwa 1000
Kindern in drei Heimen ein menschenwrdi-
ges Leben. Dartiber hinaus werden jahrlich
mehr als 6000 Menschen, die sonst ohne
medizinische Versorgung wéren, von Arz-
ten und Zahnérzten behandelt.

Die Stadt Aschaffenburg hat sich im Rah-
men der Agenda 21 zusammen mit 665
bayerischen Gemeinden verpflichtet, bis
2015 die Zahl der Menschen in extremer
Armut zu halbieren. Um diesem Ziel naher
zu kommen, Uberweist die Stadt Aschaffen-
burg Uber das Nord-Std-Forum jahrlich
9000 Euro fur Kinder aus den Elendsvierteln

Villavicencios.

Die Stadtesolidaritat zwischen Villavicen-
cio und Aschaffenburg beschrankt sich
jedoch nicht nur auf finanzielle Unterstut-
zung. Sie ist auBerdem gepragt durch einen

regen Kulturaustausch, Studentenpraktika
und Partnerbesuche. Seit Anfang 2004
dokumentiert Aschaffenburg die Freund-
schaft mit der kolumbianischen Stadt auf
den Ortseingangsschildern und fuhrt somit
im wahrsten Sinne des Wortes ,, Gutes im
Schilde”.

Ein Besuch des neuen Erzbischofs aus Vil-
lavicencio im Sommer dieses Jahres trug zur
Intensivierung der Freundschaft bei. Mon-
senor Oscar Urbina Ortega wurde von Ober-
burgermeister Klaus Herzog empfangen
und trug sich in das Goldene Buch der Stadt
Aschaffenburg ein. Herzog versicherte dem
Botschafter der Armen in Kolumbien, dass
er ,die Hilfe der Stadt Aschaffenburg auch
in Zukunft auf seiner Seite habe”.

Im Dezember kommen zwei weitere Gas-
te aus Kolumbien nach Aschaffenburg.
Schwester Dora Ramos ist Leiterin einer
Behindertenwerkstatt der Stiftung ,Weg
der Hoffnung”. Flor Rodriguez wurde in
einem Elendsviertel geboren und wuchs in
den Heimen der Stiftung auf. Dort erhielt
sie die Chance zur Bildung und arbeitet jetzt
als Sozialpsychologin. Sie erméglicht Kin-
dern mit schweren Schicksalen die Aufnah-
me in die Heime. Beide Frauen suchen nach
Moglichkeiten, Aschaffenburger Gruppen
Uber ihre Arbeit zu berichten. Auskunfte
erteilt Wolfgang Hock unter & 06021/
424296. Umfangreiche Informationen ent-
halt dartber hinaus auch die Internetseite
www.wegderhoffnung.de.

Biirgerstiftung gegriindet

Auf Initiative der Stadtverwaltung und der Sparkasse Aschaf-
fenburg-Alzenau hin wurde in diesem Sommer eine Burgerstif-
tung auf den Weg gebracht. Durch einen weit gefassten Stif-
tungszweck sollen méglichst viele Burgerinnen und Burger
einbezogen werden. Unter anderem ist die Unterstltzung von
Projekten im Bereich Soziales, Bildung, Kultur und Sport vorge-
sehen. Privatleute, Organisationen und Unternehmen sollen
ihre Beitrdge zum Gemeinwohl unter einem gemeinsamen
Dach verfolgen kénnen. Die Burgerstiftung versteht sich als
Initiator, Koordinator und Katalysator gemeinnutziger Aktivi-
taten. Sie ist eine rechtsfahige 6ffentliche Stiftung des privaten
Rechts mit Sitz in Aschaffenburg. Das Anfangsvermégen der
Stiftung betragt 50.000 Euro. Es kann durch Spenden und
Zustiftungen Dritter unbegrenzt erh6ht werden.

Nord-Sud-Forum
feiert Geburtstag

Das Aschaffenburger Nord-
Sud-Forum (NSF) blickt auf eine
20-jahrige Erfolgsgeschichte
zuriick. Unter der Idee ,,Global
denken - lokal handeln” soll
die Benachteiligung der Lander
des Siidens gegeniiber dem in-
dustrialisierten Norden ausge-
glichen werden.

Der durch das NSF gegrinde-
te Arbeitskreis Agenda 21 war
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maBgeblich an der Umsetzung
des Agenda 21-Prozesses in
Aschaffenburg beteiligt.

Derzeit wird eine erstmals im
Jahr 2003 veroffentlichte ,Eine
Welt Bilanz” aktualisiert. Die
mit wissenschaftlicher Unter-
stltzung ermittelten Daten bie-
ten Aufschluss Gber wirtschaftli-
che, 6kologische und kulturelle
Verflechtungen Aschaffenburgs
mit Ladndern des Stdens. Aschaf-
fenburg war die erste Stadt
Deutschlands, die diese Zusam-
menhdnge auf kommunaler
Ebene beleuchtet hat.

Zu den erfolgreichsten Initia-
tiven des NSF gehoren die

Kampagne ,Gegen ausbeuteri-
sche Kinderarbeit” sowie die
seit 1991 bestehende Stadtesoli-
daritat zwischen Aschaffenburg
und der Stadt Villavicencio in
Kolumbien.

In Erinnerung bleibt auch
eine Aktion anlasslich der FuB-
ball-Weltmeisterschaft ~ 2006:
Damals wurden fair gehandelte
Bélle, die von namhaften Kiinst-
lern gestaltet oder mit Unter-
schriften der Nationalmann-
schaft versehen waren, von
Oberburgermeister Klaus Her-
zog und Dekan Dr. Jirgen Vorn-
dran versteigert.

Ein Schwerpunkt des Nord-
Sud-Forums ist die Blndelung
der Krafte der tber 30 mitwir-
kenden Organisationen. Neben
terre des hommes, pax christi,
verschiedenen Gewerkschaften,
kirchlichen Gruppierungen,
Schulen, Weltldaden und dem
~Aschaffenburger Solidaritats-
kaffee” (Partnerkaffee) ist auch
die Stadt Aschaffenburg Uber
das Umwelt- und Ordnungsamt
am NSF beteiligt.
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Damm in Bewegung

Gesundheitsforderung in der ,,Sozialen Stadt” auf neuen Wegen

Im Stadtteil Damm lauft seit Anfang 2007 ein Pilot-
projekt stadtischer Gesundheitsférderung. Die viel-
faltigen Sportangebote richten sich vor allem an sozi-
al benachteiligte Menschen, die ansonsten kaum Zu-
gang zu sportlichen Aktivitaten finden.

Eine neu gegrindete Sportgruppe widmet sich in
erster Linie der ganzheitlichen Gesundheitsférderung
und der Uberwindung des ,inneren Schweinehundes”.
AuBerdem treffen sich jeden Mittwoch Frauen aus
Damm zur gemeinsamen Wirbelsdulengymnastik. Der
Kurs ermoglicht auch muslimischen Frauen die Teilnah-
me, da auf deren religiése Bedurfnisse
besonders Ruick-

{ar)
@Slad{ Aschaffenbuf@ Ly s

Soziales Zentrum eroffnet

Kaufhaus Grenzenlos ist in die KolpingstraBe umgezogen

sicht genommen wird. Darlber hinaus entspannen sich
die Dammer seit September im Rahmen eines Tai-Chi-
Kurses im Jugendtreff B4.

Alle Angebote werden positiv angenommen und im
Schnitt von 10-25 Teilnehmern besucht. Die Stadtver-
waltung ist zuversichtlich, dass sich das Sportangebot
langfristig im Stadtteil etabliert. Bislang werden die
Kosten vom Amt fir soziale Leistungen Gbernommen.

Entspannung fiir Kinder

Weil auch Kinder immer mehr unter Stress stehen,
fuhrt die AOK in den Dammer Kindergarten ihr auf
Kinder zugeschnittenes Entspannungsangebot
JRelax-Kids” durch. Gleichzeitig werden die

Kinder far die Bedeutung des Umweltschutzes
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sensibilisiert. Die Dammer Schilerinnen und Schiler
werden dazu ermutigt, kinftig zur Schule zu laufen
oder zu radeln.

Mit Hilfe einer umfassenden Befragung haben Mit-
arbeiter des Amts fur soziale Leistungen das Essverhal-
ten der Grundschulkinder im Stadtteil ermittelt. Auf
dieser Grundlage werden Experten konkrete Hand-
lungsempfehlungen entwickeln. Die AOK plant bereits
einen Kochkurs fur Jugendliche in der Kiche der Dal-
berg-Schule.

Alle Angebote sind im wdchentlich erscheinenden
.Dammer Mitteilungsblatt” aufgefuhrt. Informatio-
nen zur Anmeldung erteilt Verena Walldorf im Info-
treff Damm-Mitte unter & 06021/ 4 44 27 30 oder per
E-Mail an quartiersbuero@aschaffenburg.de.

Auf in die zweite Runde

Seit liber einem Jahr kénnen
Aschaffenburger Familien mit
dem Familienpass nun schon
Vergiinstigungen bei zahlrei-
chen Freizeitaktivitaten nut-
zen. Am 30. September hat
die erste Ausgabe des Passes
ihre Giiltigkeit verloren - die
Neuauflage mit erweitertem
Angebot ist ab sofort im Biir-
gerservicebiiro im Erdge-
schoss des Rathauses gegen
Vorlage eines Personalaus-
weises erhaltlich.

In den vergangenen 16
Monaten wurden insgesamt
1100 Familienpasse ausge-
stellt. Das zeigt, wie gut das
verglnstigte Angebot der
offentlichen und privaten
Einrichtungen in Aschaffen-
burg angenommen wird.
Familien kdnnen zwischen
zahlreichen preiswerten und
familiengerechten Aktivita-

ten wahlen. So werden Ideen
fur eine aktive und sinnvolle
Freizeitgestaltung geweckt.

Die Stadt Aschaffenburg
konnte fur die Neuauflage
des Familienpasses sieben
neue Kooperationspartner
gewinnen. Einer davon ist die
JErste private Kunstschule fur
bildende Kuinste” in Aschaf-
fenburg. Kunftig mit an Bord
sind auch der Stadtjugend-
ring, das Mutter- und Fami-
lienzentrum, die Ballet-Tanz-
theaterschule Heeg, die Tanz-
schule Alisch im Casino sowie
der Fahrradclub ADFC. Auch
im Reiterverein Aschaffen-
burg e. V. bekommen Kinder
und Jugendliche bei Vorlage
des Familienpasses einen
Nachlass.

Neben diesen neuen Ange-
boten sind die bisherigen -
wie die Vergunstigungen bei
den Kinderveranstaltungen

Der Aschaffenburger Familienpass wurde verlangert

des Kulturamts, der freie Ein-
tritt bei den Familientagen
am Grauberg oder eine Erma-
Bigung bei der Aschaffenbur-
ger Personenschifffahrt —
weiterhin im Pass enthalten.
Nicht mehr dabei sind der
Potzblitz Indoor-Spielpark
und die SV Viktoria 01
Aschaffenburg.

Lust bekommen mitzuma-
chen? Der Familienpass kann
von allen Familien mit Haupt-
wohnsitz in Aschaffenburg
und mindestens einem min-
derjahrigen Kind genutzt
werden.

Nahere Informationen zum
Familienpass erteilen die Mit-
arbeiter der Jugendhilfepla-
nung im Biro des Oberbir-
germeisters, Dalbergstr. 15,
63739 Aschaffenburg, unter
& 06021-330207 oder per E-
Mail an Jugendhilfeplanung
@aschaffenburg.de.

AB in die Eisspm’thalle

Gemeinsam mit dem Sozialverein Gren-
zenlos e.V. und dem Diakonischen Werk
Untermain hat die Stadt Aschaffenburg in
der KolpingstraBe 7 ein neues Soziales
Zentrum errichtet. Das ,COOP Grenzenlos”
ist eine der vom Freistaat geforderten
.Kooperationen - Pilotprojekte fiir die
Stadtgesellschaft” und wurde am 1. Sep-
tember eréffnet.

Im Jahr 2001 griindeten Aschaffenburger
Burgerinnen und Burger in der KleberstraBe
das Sozialkaufhaus Grenzenlos. Seitdem
werden dort jeden Tag zwischen drei und

funf Tonnen gespendete Lebensmittel zu
einem symbolischen Preis an 300 bis 600
Bedurftige abgegeben. Nun wurde das
Kaufhaus Grenzenlos in groBere und
moderne Raumlichkeiten verlegt. Am neu-
en Standort in der KolpingstraBe 7 befinden
sich bereits die Grenzenlos Sozialberatung,
der Arbeitslosentreff des Diakonischen
Werks und das Integrationscafé Metropol.

Das durch den Umzug des Kaufhauses
entstehende Sozialzentrum ,COOP Gren-
zenlos” bietet ein breites Leistungsspek-
trum. Ein Aufzug ermdglicht auch gehbe-
hinderten Kunden den Zugang.

Der Verkauf
von Lebens-
mitteln im
Kaufhaus
Grenzenlos
findet ab
sofortin

der Kolping-
straBe statt.

...efskalt genieRen seit 1. Oktober 2008!
Weitere Informationen erhalten Sie unter

[www.stwab.de]

ABE

ASCHAFFENBURGER
BADB&EISSPORTHALLE GMBH


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 262.85 Höhe: 412.65 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 586 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 319 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Kultur

Gestaltung2 Seite: 1108_s06 Datum: Montag, 17. November 2008 09:11:35 Uhr Farbe: keine Farbseparation

November 2008 [ 23. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog” | Seite 6

Mit Ol auf
Leinwand
malte
Erich He-
ckel im
Jahr 1927
seine
~Land-
schaft mit
drei Brii-
cken”,

Zasur der Kunstgeschichte

Kunsthalle Jesuitenkirche zeigt Werke der Kiinstlergruppe ,Die Briicke”

Die besondere Bedeutung des Ex-
pressionismus fiir die europdische
Kunstgeschichte stellen die Museen
der Stadt Aschaffenburg in den Mit-
telpunkt einer Ausstellung in der
Kunsthalle Jesuitenkirche. Von 6.
Dezember 2008 bis 1. M&rz 2009
werden unter dem Titel ,,Expressio-
nismus. Auftakt zur Moderne in der
Natur” neue Aspekte im Schaffen
Ernst Ludwig Kirchners und der
Kiinstlervereinigung ,Die Briicke”
vorgestellt.

Der 1880 in Aschaffenburg gebore-
ne Kirchner hatte zusammen mit
Erich Heckel, Karl Schmidt-Rottluff
und Fritz Bleyl 1905 die Kuinstlergrup-
pe ,Die Brucke” gegriindet. lhr Ziel
war es, sich vom tradierten Stil der
Akademien zu |6sen und neue Wege
im kunstlerischen Ausdruck, hin zu
mehr Emotionalitat, zu finden.

Ihr gemeinsam geschaffener Stil,
der als Expressionismus in die Kunst-
geschichte eingegangen ist, zeigt
Farbe und Form im Streben nach dem

Am 8. Februar 2008 wurde der
Forderverein Stadttheater
Aschaffenburg e.V. gegriindet.
Ziel der Organisation ist es, die
Renovierung und Instandhaltung
des Gebaudes zu unterstutzen.
AuBerdem sollen der Theaterbe-
trieb und einzelne Produktionen
finanziell geférdert werden. Der
Theaterverein mochte dazu bei-
tragen, dass das Theater seinem
Kulturauftrag in der Stadt
Aschaffenburg und der Region
weiterhin gerecht wird. Der
Bekanntheitsgrad des Theaters
soll erhéht und weitere Zuschau-
er und Interessenten sollen
gewonnen werden. Alle Birge-
rinnen und Burger sind herzlich
eingeladen, dem Theaterfoérder-
verein beizutreten.

Die erforderlichen Unterlagen
und weitere Informationen kon-
nen in der Geschaftsstelle des
Fordervereins in der Dalberg-
straBe 9, unter & 06021-330 673
oder per E-Mail an
foerderverein@aschaffenburg.de
angefordert werden.

reinen Ausdruck. Die gemalten Moti-
ve wie Landschaft oder Akte in der
Natur beziehungsweise in freier
Bewegung wurden zum Ausdrucks-
trager fur das innere Erleben der
Welt und die subjektive Empfindung
der Kunstler. Die Aufgabe der traditi-
onellen Perspektive und der akade-
mischen Proportionen wirkte wie ein
Befreiungsschlag, dessen Einflusse
sich beispielsweise auch im Wirken
Aschaffenburger Kunstler der Nach-
kriegszeit, etwa bei Anton Bruder
oder Elisabeth Dering, nachverfolgen
lassen.

Wie kam es zu dieser Zasur? Die
Aschaffenburger Ausstellung ver-
folgt das kunstlerische Werden des
Expressionismus und das Hinwenden
zur Natur von ersten Kinderzeichnun-
gen Kirchners bis zu einer Gruppe
von Werken, die auf einer Exkursion
der ,Brlcke”-Kunstler durch Franken
entstanden sind. Mehr als 30 Gemal-
de und rund 90 Grafiken stellen den
groBen Sohn der Stadt und seine
Weggefahrten ins Rampenlicht.

Offnungszeiten:

6.12.2008 bis 01.03.2009

Dienstags von 14 bis 20 Uhr, mitt-
wochs bis sonntags von 10 bis 17 Uhr,
montags geschlossen. Eintritt 6 Euro.

&

Der "Knabe mit Vogel" von Ernst
Ludwig Kirchner entstand 1918.

Ton, Steine, Praparate

Naturwissenschaftliches Museum erhalt eine komplette Bestandsaufnahme

Einer groBBen Inventaraufnahme
wird derzeit das Naturwissenschaft-
liche Museum in Aschaffenburg un-
terzogen. Mehrere Wissenschaftler
aus dem Frankfurter Senckenberg-
Museum sind dabei, den Bestand
des Hauses im Schénborner Hof zu
erfassen und zu bewerten. Dr. Tho-
mas Richter, Leiter der Aschaffen-
burger Museen, erldutert im Ge-
sprach die Hintergriinde der Aktion.

Wie muss man sich
die Erstellung eines
Inventars vorstel-
len?

Richter:  Die
Wissenschaftler
¥ nehmen den
gesamten Bestand
des Museums auf.

Dr. Thomas Richter
sieht der Inven-
tarisierung des
Museums
gespannt
entgegen.

Dabei werden unter anderem die Fra-
gen abgearbeitet, wo ein Ausstel-
lungssttick urspringlich her kam und
wem es heute gehért, in welche
Abteilung es eingeordnet werden
muss und was man kunftig damit
anfangen kann.

Hétten das nicht auch die Mitarbeiter
der stadtischen Museen tbernehmen
kénnen?

Richter: Nur bedingt. Unsere Res-
tauratoren haben vor einigen Jahren
schon einmal den Ausstellungsbe-
stand im Museum gesichtet, aber wir
haben ja auch eine groBe Sammlung,
die der Besucher gar nicht sieht. Hier
liegen Steine, Fossilien, praparierte
Lebewesen und andere Dinge, die
nur ein Naturwissenschaftler bestim-
men und zuordnen kann. Mancher
Gegenstand  enthalt womdoglich
Schadstoffe, die sich auf den ersten
Blick nicht erkennen lassen. Leider
héngt nicht mehr an jedem Objekt
ein Zettel, auf dem eine genaue
Beschreibung steht. Wir brauchten
also Fachleute und nur das Sencken-
berg-Museum verfiigt im Umbkreis

Der Trager des Aschaffenburger
Kulturpreises 2008 hei3t Urban
Priol. Am 12. September wurde
er von Oberburgermeister Klaus
Herzog im Martinushaus fur sei-
ne Verdienste um die Kulturstadt
Aschaffenburg geehrt. Dr. Tho-
mas Goppel, der damalige baye-
rische Staatsminister fur Wissen-
schaft, Forschung und Kunst,
waurdigte in seiner Laudatio die
groBartigen Leistungen Priols als
Veranstalter und Kabarettist.

Durch seine erfolgreichen Bih-
nen- und Fernsehauftritte ist
Priol ein Aushéangeschild far die
Stadt Aschaffenburg und die
gesamte Region. Mit dem
Umbau des Hofgartens hat er
eine Spielstatte geschaffen, die
der Kleinkunst in allen Facetten
ein Podium bietet, den GroBen
seines Fachs genauso wie dem
Nachwuchs. Das kleine Theater,
das sich bundesweit einen her-
vorragenden Namen gemacht
hat, ist untrennbar mit dem
Namen Urban Priol verbunden.
Hier wird Kleinkunst in den
unterschiedlichsten Auspragun-
gen geboten. Auch das
anspruchsvolle politische Kaba-
rett findet hier einen Raum.

Uber eine ausreichende Zahl an Wis-
senschaftlern aus verschiedenen Dis-
ziplinen. Zum Gluck war der Direktor,
Professor Volker Mosbrugger, gleich
zur Kooperation bereit.

Welches Ziel hat die Bestandsaufnah-
me?

Richter: Das Museum soll neu kon-
zipiert werden. Denkbar waren ein
regionaler Schwerpunkt und eine
starkere Ausrichtung auf die Familien
und Schulklassen, die jetzt schon das
Museum besuchen. Um ein Konzept
zu erstellen, mussen wir jedoch erst
einmal wissen, welche Objekte ein
Alleinstellungsmerkmal  darstellen,
welche fur die Region einzigartig
sind, welche didaktisch wichtig sind
und welche fur wissenschaftliche For-
schungen im Depot bleiben.

Merken die Besucher etwas von der
Inventaraufnahme?

Richter: Sie werden vielleicht
irgendwo einen Wissenschaftler an
einem Notebook sitzen sehen. Es ist
jedoch nicht geplant, das Museum fur
die Inventarerstellung zu schlieBen.
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Verkehr

Freie Fahrt auf
der Ebertbriicke

Der Anschluss an die RingstraBe
ist nahezu vollendet

Nach einer Bauzeit von knapp zweieinhalb Jah-
ren wird die neue Ebertbriicke in Kiirze fiir den
Verkehr freigegeben. Von da an steht die Briicke
vierspurig zur Verfiigung.

Mit der Freigabe der Ebertbriicke wird ein
wesentlicher Bestandteil der Aschaffenburger
RingstraBe fertiggestellt. Nachdem der Bau der
Bruicke und der Anschluss an die SeidelstraBe abge-
schlossen sind, laufen seit Anfang des Jahres die
Anpassungsarbeiten an die bestehenden Kreuzun-
gen. Sperrungen von einzelnen StraBenabschnit-
ten waren dabei unvermeidlich. Die Kreuzung
Hanauer StraBe/Ebertbriicke/SchillerstraBe wird
mit einer neuen Ampelanlage betrieben. Auch der
Anschluss der BundesstraBe 8 aus Kleinostheim
wird so geregelt.

Die neue Brucke schlieBt im Abstand von ledig-
lich zehn Zentimetern an die alte Ebertbriicke an.
Zum Schutz der benachbarten Berufsschule hat die
Brucke eine knapp drei Meter hohe, transparente
Larmschutzwand mit einer Lange von 357 Metern
erhalten.

Neuer StraBendamm

Zur BaumaBnahme gehoéren auch der Neubau
der Uberfilhrung tber die SeidelstraBe, ein etwa
130 Meter langer StraBendamm zwischen den Bau-
werken Ebertbricke und SeidelstraBe sowie die
Anpassung der Knotenpunkte Hanauer StraBe und
Darmstadter StraBe. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 14,9 Millionen Euro.

Ab dem Jahr 2010 wird die alte Ebertbricke
saniert, weswegen die Verkehrsteilnehmer sich
erneut auf Behinderungen einstellen mussen. Mit
einem durchschnittlichen Verkehrsaufkommen
von fast 43.000 Fahrzeugen pro Tag ist die Bricke
eine der am starksten befahrenen BundesstraBBen
in Bayern mit weniger als vier Fahrstreifen.
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Bequem und sicher umsteigen

Der Regionale Omnibusbahnhof ist vollendet

Direkt neben dem Hauptbahnhof ist der
neue Regionale Omnibusbahnhof entstan-
den. Alle bislang in der LudwigstraBe be-
findlichen Haltestellen der Regional- und
Stadtlinienbusse werden auf der rund
10.000 Quadratmeter groBen Anlage un-
tergebracht.

Der Regionale Omnibusbahnhof (ROB)
wird als neues ,Herz des OPNV* die Aufent-
haltsqualitat fur die Fahrgaste verbessern
und das Umsteigen erleichtern. GroBzlgige
Uberdachungen sorgen fir ausreichenden
Witterungsschutz. Alle Haltestellen werden
mit modernen Informationssystemen ausge-
stattet. Eine elektronische Anzeige weist auf

die jeweils nachsten Abfahrten der Busse
und auf Verspatungen hin.

Das Kundenzentrum im historischen Ver-
waltungsgebaude bildet die Mitte des neu-
en ROB. Hier erhalten die Fahrgaste umfas-
sende Auskunfte. Moderne Pavillons unter
den neu erstellten Uberdachungen der War-
tebereiche bieten mit einem Back- und Cof-
feeshop, einem Metzgerimbiss sowie einem
Tabak- und Zeitschriftenhandel alle géngi-
gen Waren des Reisebedarfs.

Die Stadtwerke investieren rund 6,2 Milli-
onen Euro und erhalten Zuschusse des Bun-
des, des Freistaats Bayern sowie der beiden
Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg
von rund 3,3 Millionen Euro.

An das
ehemalige
Verwal-
tungsge-
béaude der
Deut-
schen
Bahn
schlieBen
sich die
neuen Da-
cher des
Regiona-
len Omni-
busbahn-
hofs an.

Schattig,
schmal, schon

RhonstraBe erhalt ein neues Gesicht

In der RhonstraBe befindet
sich eine der schonsten Al-
leen im Aschaffenburger
Stadtgebiet. Ein schadhafter
Bodenbelag und viele unge-
regelt parkende Fahrzeuge
storen jedoch das Bild. Daher
wird die RhonstraBe jetzt
neu gestaltet.

Die Plane sehen eine
betréchtliche  Verringerung
der Fahrbahn vor. Auf der frei
werdenden Flache unter den
Baumen entstehen Parkplatze
fur etwa 120 Fahrzeuge. An
den Einmindungen zur Rhén-
straBe wird die Fahrbahn
leicht versetzt, um den bisher
sehr geradlinigen Verlauf der
StraBe aufzulockern.

Die RhonstraBe verbindet
mit der Wdarzburger StraBe
und der Schweinheimer Stra-
Be zwei wichtige Ver-
kehrsachsen.

Durch die Entwicklung des
Areals am Rosensee zu einem
hochwertigen  Wohngebiet
wird die RhonstraBe in
Zukunft immer mehr zur
ErschlieBungsstraB3e. Dies wird

Das Luftbild verdeutlicht die
groBe Bedeutung der Ebert-
briicke als nordwestlicher
Abschnitt der RingstraBBe
zwischen der Hanauer Stra-
Be und dem Schulzentrum
Leider. Im Hintergrund sind
das imposante Schloss Jo-
hannisburg und die Stifts-
kirche zu erkennen.

Die beiden kleineren Bilder
zeigen die Installation des
Mittelteils der Fahrbahn.

Es wurde im Sommer des
vergangenen Jahres in
einem Stiick iiber der Main
eingeschwommen und an
die richtige Stelle der neuen
Ebertbriicke gehoben.

die Stadtverwaltung bei der
Umgestaltung der RhonstraBe
bertcksichtigen.

An der Kreuzung der Rhon-
strafBe mit dem Salzerweg soll
ein Kreisverkehr entstehen,
der die Zufahrt in das Gebiet
am Rosensee erleichtert.

Fur FuBganger entstehen
an allen Einmindungen bes-
sere Méglichkeiten zum Uber-
queren der RhonstraBe. Rad-
fahrer kénnen die Fahrbahn
der RhonstraBe benutzen
oder auf einen parallel verlau-
fenden Weg ausweichen, der
auf der Seite des Rosenseege-
biets hinter den B&umen
angelegt wird.

Die neue Planung setzt den
in einer Versammlung am 30.
Juli ermittelten Wunsch der
Burger um. Am 7. Oktober
stimmte der Stadtrat der
Umgestaltung zu. Ein erster
Bauabschnitt soll im kommen-
den Jahr abgeschlossen wer-
den. Vorausgegangen waren
umfangreiche Kanalbauarbei-
ten in der RhonstraBe sowie
die Erneuerung samtlicher
HausanschlUsse.
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Steinkauz
braucht Hilfe

Die Streuobstwiesen in Aschaffenburg
sind ein wichtiger Lebensraum fir den
Steinkauz. Um dessen Uberlebenschan-
cen zu verbessern, fuhrt die Stadt in
diesem Herbst und Winter PflegemaR-
nahmen an alten Obstbdumen in
Schweinheim und Obernau durch. In
erster Linie geht es darum, die Baume
vor dem Zusammenbrechen zu bewah-
ren und dickere Aste zu entlasten.

Die Experten mussen behutsam vor-
gehen. Nicht jeder abgestorbene Ast
darf entfernt werden, da er als
JInsektenhotel” dienen kann.

Wichtig ist auch die Erhaltung von
Baumhohlen, die nicht nur der Stein-
kauz als Brut- und Rastplatz benétigt.
Hohlenbritende Vogelarten wie Wen-
dehals und Griinspecht sowie Saugetie-
re wie Fledermause und Bilche nutzen
hohle Baumstdamme und Aste zur Auf-
zucht ihres Nachwuchses.

Wenn Sie Eigentiimer alter Obstbau-
me sind, kénnen Sie sich gerne unter
& 06021/ 330-311 oder per E-Mail an
maria.quittek@aschaffenburg.de an die
untere Naturschutzbehoérde der Stadt
Aschaffenburg wenden.

Sparen fur besseres Klima

November 2008

Energiespar-Offensive fiir stadtische Gebaude gestartet

Der Aschaffenburger Stadtrat hat
einen 16-Punkte-Plan zur Einspa-
rung von Energie in stadtischen Ge-
bauden verabschiedet. Dabei stehen
die 6konomische und 6kologische
Nachhaltigkeit im Vordergrund.

Die Stadt Aschaffenburg besitzt im
Stadtgebiet zahlreiche Gebaude.
Dazu gehéren neben dem Rathaus
auch die Feuerwache, die f.a.n. fran-
kenstolz arena, die Stadtbibliothek
und zahlreiche Schulen. Fir all diese
Gebdude gelten ab sofort strenge
Richtlinien, die der Einsparung von
Energie dienen sollen. Der Einsatz

modernster Umwelttechniken soll
Haushalt und Umwelt gleichermafBen
entlasten.

Alle Neubauten sollen kiinftig als
Passivhduser  errichtet  werden.
Abweichungen von diesem Grund-
satz mussen der 6konomischen und
o6kologischen Nachhaltigkeit dienen.

Bei Sanierungen galten fur stadti-
sche Gebdude schon in den vergange-
nen Jahren deutlich strengere Vorga-
ben als in der Energieeinsparverord-
nung des Bundes (EnEV) festgelegt.
Mit der neu aufgelegten EnEV errei-
chen die gesetzlichen Vorgaben ab
2009 den alten Standard der Stadt
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Aschaffenburg. Auf Beschluss des
Stadtrats sollen die gesetzlichen Vor-
schriften in Aschaffenburg jedoch
abermals um 25 Prozent unterschrit-
ten werden.

Alle Schulen mit Schwimmbad sol-
len bis zum Sommer 2009 Uber eige-
ne Mini-Blockheizkraftwerke verfa-
gen. Auch bei anderen stadtischen
Gebauden soll der wirtschaftliche
und 6kologische Nutzen einer Instal-
lation von Mini-Blockheizkraftwer-
ken, Pellet- oder Hackschnitzelanla-
gen, Solaranlagen und Warmer(ck-
gewinnungsanlagen gepraft wer-
den.

Kampf gegen BeifuB-Ambrosie

Vogelfutter enthalt Samen der gefahrlichen Pflanze

Die Pollen der BeifuB-Ambrosie sind stark Allergie auslésend und kénnen
Heuschnupfen und Asthma hervorrufen. Daher ist die Ansiedlung und Aus-

breitung des Gew3a

Ein paar Cent ist mir

die Welt schon wert.

AVG.!:latur
Der Okostrom aus Wasser.

www.stwab.de

ses in Aschaffenburg unbedingt zu verhindern.

Jede Einzelpflanze kann bis zu
60.000 Samen bilden. Die BeifuB3-
Ambrosie ist daher nicht nur eine
Gefahr fur die Gesundheit des
Menschen, sondern droht auch die
heimische Flora zu verdrangen.

Da viele handelstbliche Samen-
mischungen zur Winterfitterung

mit Ambrosiasamen verunreinigt
sind, sollte man auf Vogelfutter ver-
zichten. Hier lauert die gro3te Gefahr
der Einschleppung. Als naturliche
Alternative fur Gartenbesitzer wird
empfohlen, den Garten nicht blitz-
blank aufzurdumen. Samenstdnde
von Stauden und Gréasern sollten im
Winter fur Korner fressende Vogelar-
ten wie Finken und Zeisige stehen
gelassen werden.

AuBerhalb der Garten kommt die
Ambrosie vor allem auf Flachen vor,
die nur luckenhaft bewachsen sind.
Dies kénnen StraBenrander, Schnitt-
blumenfelder, Erdaufschttungen,
Ackerflachen und Brachflachen sein.
GroBere Vorkommen bitten wir der
Stadtverwaltung unter & 06021/
330-311 zu melden. Kleine Bestande
sollten ausgerissen und Uber die Rest-
mulltonne entsorgt werden. Dabei
sollten vorsichtshalber Handschuhe
getragen werden. Weitere Informati-
onen enthalten die Internetseiten
www.ambrosiainfo.de und
www.ambrosia.de

i Die urspringlich aus Nordamerika

stammende BeifuB-Ambrosie
konnte sich auf Grund ihrer
groBen Samenproduktion in
weiten Teilen Bayerns ausbreiten.

Heizen mit Holz - aber richtig!

AVG

ASCHAFFENBURGER
VERSORGUNGS GMBH

Auch auf Grund ihrer
Umweltfreundlichkeit
werden Holz6fen immer
beliebter. Bei der Ver-
brennung von Holz wird
nur so viel CO, freige-
setzt, wie zuvor im Laufe
des Wuchses gespeichert
wurde. Aus diesem
Umwelt-Plus kann aber
ein deutliches Umwelt-
Minus werden, wenn der
Ofen nicht richtig bedient
wird. Bei schlechter Ver-
brennung kann sich der
Feinstaub- und Schad-
stoffausstoB auf das Hun-
dertfache erhéhen.

Um umweltfreundlich
zu heizen, sollte man nur
gut getrocknetes Holz
benutzen. Das Brennholz
sollte daher mindestens

zwei Jahre gelagert wer-
den - am besten regenge-
schitzt im Freien. Nicht
verbrannt werden durfen
lackiertes, impragniertes
oder beschichtetes Holz,
Spanplatten, Kunststoff,
Papierbriketts, Papier und
Mall.

Von der Wahl des
geeigneten Brennstoffs
abgesehen, muss der
Ofen richtig bedient wer-
den. Um die Umwelt zu
schonen, ist fur ausrei-
chend Luftzufuhr zu sor-
gen. Sowohl der Ofen als
auch die Abzliige missen
sauber gehalten werden.
AuBerdem sollten immer
Holz in kleinen Stlcken
oder handelstbliche Holz-
anzunder zum Anheizen

verwendet werdet. Beim
Nachlegen sollte auf zu
groBe Scheite verzichtet
werden.

In absehbarer Zeit wer-
den sich die Vorschriften
fur Holz6fen verscharfen.
Schlechte Ofen muissen
nach einer Ubergangsfrist
teuer nachgerustet oder
stillgelegt werden. Des-
halb sollte man sich vor
dem Kauf eines Holzofens
nach den Kriterien erkun-
digen, die ein Ofen in
Zukunft erfullen muss.

Weitere Informationen
zum Heizen mit Holz
erteilen der zustandige
Kaminkehrer sowie das
stadtische Umwelt- und
Ordnungsamt unter
& 06021 /330-746.
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Eiskalt geniefBen

Die Eissporthalle hat fiir die Saison 2008/2009 ihre Pforten geoffnet

Auch in diesem Winter
erwartet die Besucher
der Eissporthalle ein
abwechslungsreiches
Programm. Ob Jung,
ob Alt - es ist fiir jeden
etwas dabei.

Fur Kinder bis zwolf
Jahren ist wieder die
Eislaufschule gedffnet.
Die Kinder konnen in
kleinen Gruppen das
Eis entdecken und Eis-
laufen lernen. An
besonderen Tagen wie
Nikolaus, Weihnachten
und an Fasching sind
fur die kleinen Gaste
besondere Aktionen
vorgesehen.

Jugendliche und
Erwachsene haben
donnerstags Gelegen-
heit, zur Musik der
70er, 80er und 90er
eiszulaufen. Freitags
sind die aktuellen
Charts zu horen.

Auch der Familien-
nachmittag ist wieder
im Angebot. Dienstags
und mittwochs kostet
der Eintritt inklusive
Schlittschuhverleih fur
Familien, bestehend
aus zwei Erwachsenen
mit Kindern, ab 15 Uhr
10 Euro. Dieses Ange-
bot gilt allerdings nur
auBerhalb der Weih-
nachtsferien.
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Eine Ubersicht tber alle speziellen Angebote
bietet die Internetseite www.stwab.de.

Die Offnungszeiten der Eissporthalle

Montag geschlossen
Dienstag  10.00 — 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 — 18.00 Uhr

Donnerstag 10.00 — 21.00 Uhr

19.00-21.00 Uhr - Oldies but Goldies
Eislaufen zu Musik aus den
70er/ 80er und 90er Jahren
10.00 — 18.00 Uhr
19.00 - 22.00 Uhr - Eis-Disco
Eislaufen zu Musik aus
den aktuellen Charts
Samstag, Sonn- und Feiertag

10.00 - 21.00 Uhr
Weihnachtsferien (20.12.2008 - 6.1.2009)
Montag bis Sonntag 10.00 - 22.00 Uhr

Freitag

Wiedereroffnung im Friihjahr

Die Erneuerung des Hallenbads ist fast abgeschlossen

Wenn das Aschaffenburger Hallenbad im Friih-
jahr wieder seine Tiiren 6ffnet, zeigt es ein vollig
neues Gesicht. Wahrend fiir Erwachsene vor al-
lem ein Ort der Entspannung entsteht, kénnen
sich Kinder und Jugendliche auf Sport, Spiel und
SpaB freuen.

Der Zutritt zum Hallenbad erfolgt kiinftig durch
neue Schiebetiren aus Glas. Das stilvolle Grau des
Eingangs und des Umkleidebereichs wird im weite-
ren Verlauf durch Farbakzente unterbrochen und
aufgehellt. Im Foyer erhalten die Besucher kiinftig
an einer personenbesetzten Kasse Eintrittskarten
fur Hallenbad, Sauna und Freibad.

Auch der Bereich der Schwimmbecken gewinnt
eine angenehme Atmosphare. Durch neue Dach-
offnungen und groBzlgige Glasfassaden fallt
zusatzliches Tageslicht in den Schwimmbereich.

Preiswerter BadespalB3

Fur Erwachsene kostet der Besuch des Hallen-
bads kunftig 4 Euro. Senioren zahlen 3 Euro.
Jugendliche und Kulturpassinhaber der Stadt
Aschaffenburg erhalten eine Tageskarte far 2 Euro
und eine Dauerkarte fur 60 Euro. Neu eingefuhrt
wird eine Tageskarte flr Familien, mit der zwei
Erwachsene mit ihren Kindern bereits fur 9 Euro
das Bad einen ganzen Tag lang nutzen kénnen.

Auch die
Spieler
der
Aschaf-
fenburger
Main-
Hawks
haben der
neuen
Saison in
der Eis-
sporthalle
entgegen-
gefiebert.
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Kraftkessel
statt Heizkessel

Strom erzeugen mit eigener Heizung

Fir alle, die eine neue Heizung brauchen, bietet
die Aschaffenburger Versorgungs GmbH eine zu-
kunftsfahige Lésung. Angesichts steigender
Energiepreise liegen die Vorteile eines Wechsels
vom bisherigen Heizkessel auf einen Kraftkessel
klar auf der Hand.

Mit dem erdgasbetriebenen ,Kraftkessel” lasst
sich Strom im eigenen Heizungskeller erzeugen.
Die dabei entstehende Warme wird gewisserma-
Ben als ,Abfallprodukt” der Stromerzeugung zur
Beheizung des Hauses genutzt. Auch der Staat hat
die Vorteile dieser umweltfreundlichen Stromer-
zeugung erkannt und fordert die Investition mit
Zuschussen fur den produzierten Strom sowie
durch finanzielle Unterstitzung beim Kauf einer
Anlage. Die Hohe des Zuschusses ist abhangig von
der Jahreslaufzeit sowie der erzeugten Stromleis-
tung der Anlage.

Das AVG-Kraftwerk fiir
Mehrfamilienhauser: ,,Dachs”-BHKW

Der Dachs arbeitet mit einem Otto-Motor. Dieser
ist mit einem Generator gekoppelt, der pro
Betriebsstunde 5,5 Kilowatt Strom liefert. Das
Kuhlwassersystem des Motors erbringt dabei eine
Heizleistung von 12,5 Kilowatt.

Das AVG-Kraftwerk fiir
Einfamilienhauser: ,,Whispergen”-BHKW

Das ,Whispergen” besteht aus einem Stirling-
Motor und einer Brennwerttherme. Da die gewon-
nene Warme an sehr kalten Tagen nicht genugt,
steht zusatzlich die Brennwerttherme bereit.

Ausfihrliche Informationen zum Kraftkessel
erteilt Bruno Mantel unter ® 06021/391-255
sowie kraftkessel-statt-heizkessel@stwab.de.

Bruno Mantel ist bei der Aschaffenburger Versor-
gungs GmbH der Experte fiir Heiztechnik.

Neue Lampen bieten Moglichkeit zum Sparen

GroBe Umtauschaktion beim Aschaffenburger Okomarkt — Aschaffenburger Versorgungs GmbH férdert den Klimaschutz

Wer den Aschaffenburger Okomarkt am 21.
September besucht hat, konnte an einer
ganz besonderen Aktion teilnehmen. Gegen
Vorlage einer AVG-Rechnung mit Kunden-
nummer und einer alten Gliihbirne erhielten
die Besucher eine neue Energiesparlampe.

Ziel der Aktion war es, den Klimaschutz zu
fordern und den Besuchern des Aschaffen-

burger Okomarktes die Vorteile des
Energiesparens vor Augen zu fuhren.
Mit einer Energiesparlampe kénnen
Verbraucher im Vergleich zu einer
normalen Gluhbirne durchschnittlich
70 Euro pro Jahr sparen.

Der Umweltschutz hat fur die
Aschaffenburger Versorgungs-GmbH
(AVG) als regionalem Energieversor-

ger hohe Bedeutung. Umweltgerech-
tes Handeln ist sowohl fur die AVG als
Unternehmen als auch fir die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter selbst-
verstandlich. Denn nur so kann ein
wichtiger Beitrag dazu geleistet wer-
den, die Lebensqualitat der Burgerin-
nen und Burger in und um Aschaffen-
burg zu sichern.

Neben den beiden Okostrompro-
dukten , AVG.Natur” und ,AVG.Oko
lokal” bietet die AVG auch intensive
Beratung zu den wichtigen Themen
Erdgasfahrzeuge, Energiesparen und
regenerative  Energien. Weitere
Informationen erhalten Sie auf der
Internetseite www.stwab.de oder
unter @ 06021 /391-333.
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CSU:,

naher am Menschen.

Bonpnis 90
i

Es soll nicht nur ein Wahlkampfslogan
sein, den sich die CSU seit Langem auf
ihre Fahnen geschrieben hat. ,Naher
am Menschen” soll flr gelebte Politik
stehen. Vor allem aus Gesprachen mit
den Burgerinnen und Birgern erfahren die Stadt-
rate von deren Sorgen und Anliegen — kénnen in
vielen Fallen direkt helfen oder Antrage an die
Stadtverwaltung formulieren.

Die Beruhrungspunkte zwischen dem Rathaus
und den Birgern sind vielseitig. Da gibt es Proble-
me mit Bauvorhaben oder dem Anwohnerparken.
Von Zeit zu Zeit wird der Zustand von StraBBen oder
Wegen oder ein bauliches Problem an einer unse-
rer vielen Schulen beklagt. Die Beispiele lassen sich
fast beliebig fortsetzen. Fur die Betroffenen ist es
nicht immer einfach, die richtige Stelle bei der
Stadtverwaltung zu finden und anzusprechen.

Immer im September: Kinder kommen in
eine Kinderkrippe oder starten in ein neues
Kindergarten- oder Schuljahr. Fir uns SPD-
Stadtrate ein wichtiger Termin, weil wir dann
genau sehen, ob unsere Vorschldge und
Antrage berucksichtigt wurden.
In der Stadt Aschaffenburg konnte die
Zahl der Betreuungsangebote fur Kinder unter
drei Jahren deutlich ausgeweitet werden. Jetzt
kénnen 440 Kinder in Kinderkrippen und in den
reguldren Kindergartengruppen betreut werden.
Hinzu kommen 90 Platze bei Tagesmuttern.

Karin Pranghofer, MdL, und Walter Roth haben
die vom Buro des Oberbirgermeisters erhaltenen
Daten analysiert und festgestellt, dass nunmehr -
wie gefordert - Angebote in allen Stadtteilen
bereitgehalten werden. Nach Berechnungen der
Stadt ergibt sich eine Betreuungsquote von etwa

Die groBe Demonstration von Klinikarz-
ten und Pflegepersonal in Berlin hat
deutlich gemacht: Unsere Krankenhé&user
sind selber krank! Immer weniger Geld
und immer weniger Personal bei steigen-
den Patientenzahlen: Das kann nicht gut gehen!

Die Burgerinnen und Burger reiben sich die
Augen: Zum Ausgleich der von zockenden Bank-
vorstanden angerichteten Schaden schuttelt der
Finanzminister quasi ,Uber Nacht” locker die Milli-
arden aus dem Armel. Fir die Gesundheit der
Menschen aber, unser allerhdchstes Gut, ist in
einem der reichsten Lander der Welt angeblich
kein Geld da.

Auch das Klinikum Aschaffenburg leidet Not!
Die Burgerinnen und Birger in der Stadt und im
Landkreis Aschaffenburg mussen befirchten, dass
sie als Patienten in Betten auf dem Krankenhaus-

Der weltweite Energieverbrauch steigt stan-
dig, so dass die Ressourcen immer knapper
werden. Die Luft und Klima belastenden
Emissionen nehmen zu. Um eine stérkere
Erwéarmung des Klimas mit seinen katastro-
phalen Folgen zu verhindern, muss endlich
ernst gemacht werden mit dem Klimaschutz.
Die UBV pladiert ausdrucklich dafur, dass alle Stad-
te und Gemeinden das Klimabindnis geméaB der
Siebten Kommunalen Klimaschutz-Konferenz
unterzeichnen.

Wir unterstUtzen EnergiesparmaBnahmen und
die Einfuhrung des Gebaudeenergieausweises.
Viele setzten jahrzehntelang einseitig auf die
Atomenergie, ignorierten jedoch die damit ver-
bundenen Risiken und Entsorgungsprobleme.
Wenn die Atomkraftwerke angeblich so ungefahr-
lich sind, warum findet sich dann keine Versiche-
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Sie spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Stadtrate kennen die behérdlichen Strukturen und
kénnen meist einschatzen, was machbar ist und
welcher Weg Erfolg verspricht. Sie kénnen zwi-
schen den Burgern und dem Rathaus vermitteln
und als kostenloser Anwalt tatig werden. Immer-
hin wurde bei der Stadtratswahl um die Stimmen
der Burger geworben - meist mit dem Verspre-
chen, sich nach der Wahl fir sie einzusetzen. Und
dieses Versprechen kann eingefordert werden.
Allerdings ist die Kontaktaufnahme bisher nicht
immer ganz einfach gewesen. Auch wenn man
einen oder mehrere Stadtrate kennt, war je nach
Temperament eine gréBere oder kleinere Schwelle
zu Uberwinden. Kam der Kontakt dann zustande
und es blieb nicht bei einem Telefongesprach,
musste man sich bisher fur vertiefende Gesprache
irgendwo zu Hause oder etwa in einer Gaststatte
treffen. Wahrend in vielen anderen Stadten die

29 Prozent fur alle Kinder unter drei Jahren. In
Planung sind weitere Krippengruppen, unter
anderem in Obernau und Nilkheim. Dem bundes-
weit fur 2013 geforderten Ausbauziel von 35 Pro-
zent sind wir in Aschaffenburg schon sehr nahe
gekommen. Dennoch sind weitere Anstrengungen
erforderlich, etwa bei der Schaffung einer Krippe
mit Offnungszeiten bis in die Abendstunden. Dies
waére vor allem fur Beschaftigte mit ungunstigen
Arbeitszeiten sehr wichtig.

Licht und Schatten am Schulhimmel: Wir haben
es geschafft, dass die Grundschule im Stadtteil
Gailbach trotz geringer Klassenstarken erhalten
bleibt. Fur notwendig halten wir auch Schulbeihil-
fen fur ,arme Kinder”. Dartber hinaus ist es unse-
rer Meinung nach angemessen, wenn die Stadt
Aschaffenburg in Notfallen fur ein warmes Mittag-
essen sorgt.

Unser Krankenhaus ist krank!

flur landen und von hoffnungslos Gberlastetem
Personal nur mangelhaft versorgt werden kénnen.
Es fehlen Arzte und Pflegekréfte. Die Uberstunden
steigen ins Unermessliche, Gberfordern das Klinik-
personal und gefahrden die Gesundheit der Pati-
enten. Zahlreiche Klinik-Mitarbeiter haben die
Grenzen ihrer physischen und psychischen Belast-
barkeit erreicht. Von einem ,Pflegenotstand” zu
sprechen, ware noch untertrieben!

Klinikleitung, Personalvertretung und Vertreter
der Trager (Stadt und Landkreis Aschaffenburg)
mussen sich an einen Tisch setzen und gemeinsam
nach vielversprechenden Wegen aus der beschrie-
benen Krise suchen. Kritik und Verbesserungsvor-
schlage ,von auB3en” sollten dabei nicht als ,Ma-
jestatsbeleidigung” missverstanden, sondern als
wertvolle Unterstitzung willkommen geheiBen
werden.

rung fur diese Anlagen?! Bezeichnend ist auch,
dass nach dem ,Florians-Prinzip” Endlager fur
Atommull in Bayern abgelehnt werden.

Die UBV setzt sich ein fur den Umstieg auf
klimavertragliche Stromerzeugungsarten  mit
hohen Effizienzwerten, zukunftsweisende, sichere
Energieversorgungsstrategien tber Solarkollekto-
ren, Fotovoltaikanlagen, Kraftwerke mit Kraft-
Warme-Koppelung, Windkraftanlagen, Biogaser-
zeugung und -verwertung, Nutzung von Wasser-
kraftressourcen, Fernwarme, Warmeverbundnetze
und Geothermie. Zu den vielen Vorteilen gehéren
Energieerzeugung statt Energieverbrauch, Beitrag
zur CO?-Entlastung, Einsparung fossiler Brennstof-
fe sowie geringere Kosten- und Umweltbelastung.

Dringend erforderlich ist der direkte Zugriff auf
Erzeugerkapazitaten fur die Stadt Aschaffenburg,
um weniger abhangig vom Strommarkt zu sein,

Kommunalpolitik — ,,Naher am Menschen”

Fraktionen langst Gber Buros im Rathaus verfugen,
gab es dies in Aschaffenburg bislang nicht. Die CSU
hat sich seit vielen Jahren darum bemuht, diese
Situation zu andern und wir sind stolz darauf, dass
dies nun endlich gelungen ist. Der Eingang zum
ehemaligen Ratskeller fuhrt jetzt in den Bereich
des Rathauses, in dem die Ratsfraktionen zu Hause
sind. Hier wird es Sprechstunden geben — oder man
kann sich nach Vereinbarung mit der Stadtratin
oder dem Stadtrat treffen, mit dem man ins
Gesprach kommen mochte. Gemeinsam mit dem
benachbarten Burgerservicebiro sind so Verwal-
tung und Politik unserem Slogan gemaB noch
etwas ,néher am Menschen” als zuvor.

CSU-Stadtratsfraktion
Peter Schweickard, Fraktionsvorsitzender
20172/6624525

Einsatz fur Kinder und Jugendliche lohnt sich!

Leider hat die Staatsregierung Antrage auf Ein-
richtung von Ganztagsklassen an Grundschulen
gestoppt. Erst 2009 sollen diese wieder moglich
sein. Schulen mit Ganztagsangebot werden durch
die Stadtverwaltung Aschaffenburg hervorragend
mit den notigen Gebauden versorgt.

Zum Schluss ein weiterer Erfolg: An der Schon-
berg-Hauptschule und der Frébelschule wurden
(halbe) Stellen fur Sozialpadagogen geschaffen.
Wir beflrworten den Einsatz von Sozialpadago-
gen an allen Hauptschulen, damit den Schlerin-
nen und Schilern bei der Vorbereitung auf ihren
Berufs- und Lebensweg besser geholfen werden
kann.

Nachfragen und Anregungen an die SPD-Frakti-
on nehmen Karin Pranghofer unter & 06021 /
4245 71 und Walter Roth unter & 06021/ 424157
entgegen.

Das Aussprechen von Wahrheiten darf nicht mit
DisziplinarmaBnahmen bedroht werden. Offen-
heit ist angesagt, denn Schonfarberei hilft nicht
weiter!

Die Verantwortung fur eine gute klinische Ver-
sorgung der Bevolkerung und fur den Schutz des
Klinikpersonals vor permanenter Uberlastung und
Uberforderung gebieten sofortiges Handeln!

Wenn Sie mit uns Gber das Klinikum diskutieren
wollen, wenden Sie sich bitte an unser Mitglied im
Krankenhaus-Zweckverband, Thomas Mutze, MdL,
unter @ 06021-4510450 Fax: 06021/4510451
oder per E-Mail an muetze-wkbuero@t-online.de.

Fraktionsvorsitzende
Rosi Ruf
www.gruene-ab.de

Starkere Nutzung erneuerbarer Energien

beispielsweise durch Kraftwerksbetreibergesell-
schaften. Durch die verstarkte Nutzung von heimi-
schen Potenzialen und die Verminderung des
Imports von Rohstoffen bleibt die Wertschépfung
im Land.

Wir waren auch weniger anfallig fur die stark
steigenden Rohstoffpreise und moégliche Versor-
gungsengpasse. Positive Folgen sind viele neue
Arbeitsplatze und zur Weltspitze gehdrende Fir-
men, die internationale Exportschlager produzie-
ren — mit dem Ergebnis, dass viele Milliarden Euro
Wertschépfung im eigenen Land erfolgen. Die
Aschaffenburger Stadtwerke sind hier auf einem
guten Weq.

Lothar Blatt, Willi Hart, Alfred Streib
www.ubv-aschaffenburg.de
info@ubv-aschaffenburg.de
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FuBgangerzone
im RoBmarkt

Die Stadtverwaltung hat mehrere
Planungsalternativen erarbeitet.
F D P Eine aufwendige Befragungsakti-
on brachte ein Mehrheitsvotum fur
— die Einrichtung einer FuBganger-
zone. Eine Blrgerversammlung lie-
ferte ein unklares Meinungsbild und schlieBlich
erfolgte eine erneute Befragung der betroffenen
Einzelhandler durch die Aschaffenburger Stadtver-
waltung. All diese BemUhungen brachten kein Ergeb-
nis. Nach nahezu zweijahriger Debatte und lediglich
routinemaBiger Wiederholung bekannter Stand-
punkte muss der politische Entscheidungsprozess zur
Einrichtung einer FuBgadngerzone im Bereich zwi-
schen RoBsmarkt und Sandgasse nun jedoch endlich
zum Abschluss kommen. Die Zeit dafur ist Gberreif,
denn die neu gestaltete Riesengasse, die noch im
Herbst erfolgende Fertigstellung des neuen StraB3en-
belags im oberen RoBmarkt und vor allem der baldige
Bezug der neuen Senioren- und Eigentumswohnanla-
ge im RoBmarkt werden das Quartier verandern und
die Forderung nach zusatzlicher Verkehrsberuhigung
zu Gunsten der FuBganger zusatzlich legitimieren.
Ein vernunftiger Kompromiss, der den berechtig-
ten Interessen der Eigentiimer, Bewohner und natr-
lich auch des betroffenen Einzelhandels gerecht wird,
ist moglich und sollte jetzt beschlossen werden, damit
zu Beginn des kommenden Jahres die neue Verkehrs-
regelung in Kraft treten kann. Und so konnte er
aussehen: auf Grund zahlreicher und zum Teil durch-
aus berechtigter Einwande von Anliegern sollte im
Bereich der Sand- und Erbsengasse die jetzige ver-
kehrsberuhigte Zone beibehalten werden und die
Durchfahrt von der Sandkirche Uber die Erbsengasse
in die WermbachstraBe im Schritttempo zulassig blei-
ben. Die Ubrigen StraBenzlge im Quartier, also Rie-
sen- und Badergasse, unterer RoBmarkt und Ohm-
bachsgasse sollten mit den erforderlichen Ausnahme-
genehmigungen fur Anlieger und groBzlgig bemes-
senen Andienungszeiten fur die Einzelhandler in eine
FuBgangerzone umgewandelt werden.

lhre FDP-Stadtratsfraktion

Dr. Frank Stollberg, Fraktionsvorsitzender
R/Fax 06021/4497748
www.fdp-aschaffenburg-stadt.de

Freie Sicht aus Bussen!

\N Immer hemmungsloser werden die Fenster der Stadtbusse mit
\§\ Werbung beklebt. Die Fahrgaste kénnen kaum noch aus den
Q&, Fenstern schauen. Sie fiihlen sich immer mehr als lastiger Ballast
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Auf dem Frei-
zeitprogramm
stand ein Besuch
in Budapest

mit Gruppenfoto
auf dem
Heldenplatz.
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Aschaffenburger im EU-Parlament

In Aschaffenburgs ungarischer Partnerstadt Mis-
kolc haben Jugendliche aus dem finnischen Tam-
pere, dem polnischen Katowice und aus Miskolc
sowie Schiler des Kronberg- und des Dessauer-
Gymnasiums das Europaische Parlament nachge-
spielt. Die Schiler wurden entsprechend der EU-
Kommission in verschiedene Ressorts aufgeteilt.
Sie erarbeiteten L&sungsvorschlage zu selbst
gewahlten Problemen. Es folgten eine Vorstellung
im Plenum, eine Ausssprache und die Abstimmung.

Die Schiler des Dessauer- und des Kronberg-
Gymnasiums zogen nach ihrer Riickkehr eine posi-
tive Bilanz, da sie sich intensiv mit Schilern anderer
Nationen austauschen konnten. Das Projekt , The
Youths and the European Parliament” ist Teil der
europaweiten Initiative ,Partnerschaft ohne Gren-
zen" und soll die europaische Integration fordern.
Die politischen Diskussionen der Jugendlichen sol-
len dazu beitragen, die Kommunikation zwischen
den EU-Mitgliedsstaaten zu verbessern.

Olympische Spiele im Kleinformat

Nicht nur in Peking wehte in diesem Jahr der
olympische Geist. Auch in Aschaffenburg maBen
junge Sportler unter dem Motto ,Dabei sein ist
alles” in funf Disziplinen ihre Krafte. Bei den Mini-
Olympics 2008 waren knapp 60 Sportler aus
Aschaffenburgs Partnerstadt Perth und dem umlie-
genden Bezirk Kinross angereist und traten im
Schwimmen, Turnen, FuBball, Tischtennis und Golf
gegen Athleten aus Aschaffenburg an.

Ein buntes Begleitprogramm trug dazu bei, dass
im Laufe der Wettkampfwoche viele neue Freund-

schaften zwischen Schotten und Deutschen
entstanden. Besonderen Spaf3 hatten die jungen
Sportler bei einer leidenschaftlichen Drachenboot-
fahrt auf dem Main.

Die ersten Mini-Olympics wurden im Jahr 2004 in
Perth ausgerichtet. Damals war neben der Aschaf-
fenburger Mannschaft auch eine Gruppe aus Cog-
nac, der franzosischen Partnerstadt von Perth, ver-
treten. Den Gesamtsieg sicherten sich bei beiden
bisherigen Wettkampfen die jugendlichen Sport-
ler aus Schottland.

Leonie Kapperer

Unabhangige Politik

Zu den schénen Erlebnissen mit meinen beiden Tochtern,
heute elf und 21 Jahre alt, gehort das Beobachten der Eidech-
sen auf den Mauern der alten Weinbergterrassen des

W und Storfaktor in diesen rollenden LitfaBsaulen.
NS Demnachst werden wohl Busse ohne Fenster eingesetzt; dann
~.‘~§. stiinden alle Flachen der Werbung zur Verfugung! Die Fahrgaste
kénnen die Augen schlieBen und ,blinder Passagier” spielen!
K I * Das Verhalten der Stadtwerke zeigt, dass es ihnen nur noch ums
Geld geht. Der Dienst am Kunden z&hlt nichts mehr; Hauptsache,
die Kasse klingelt! Alles wird kauflich. Die Fahrgaste der stadtischen Busse sollen
zahlen - und zwar standig mehr - und ansonsten schweigen und wie blinde
Maulwiurfe durch die Gegend rumpeln! Attraktiver Nahverkehr sieht anders aus.
Die KI meint: So kann und darf das nicht weitergehen! Blrger, wehrt euch!
Beschwert euch bei der Stadt und bei den Stadtwerken! Die Kl [adt die Aschaffen-
burger ein, sich an der Unterschriftenaktion fur eine werbefreie Sicht aus den
Stadtbussen zu beteiligen! Freie Sicht fur Freie Burger!

Weitere Informationen sowie die Unterschriftenliste finden Sie unter
www.kommunale-initiative.de.

lhr KI-Stadtrat Johannes Blttner

2 06021/980251

Mobil: 0170/3333722

E-Mail: johannesbuettner@freenet.de

Redaktioneller Hinweis

Bischbergs. Es macht mir immer wieder Freude zu sehen, wie
aufgeschlossen und neugierig Kinder sich in freier Natur
bewegen. Viele Kindergruppen, mit denen ich durch Wald
und Flur gewandert bin, haben dies eindrucksvoll gezeigt.

Die schone Landschaft ist auch Kulturlandschaft, angelegt
von unseren Vorfahren. Diese wollen wir erhalten und den Lebensraum der
Tiere und Pflanzen pflegen. Ziel des jetzt beschlossenen Landschaftsplans ist
es, das Netz der Landschaftsschutzgebiete weiterzuentwickeln und einen
Biotopverbund rund um Aschaffenburg zu schaffen. Von politischen Parteien
unabhangig will ich mich wie bisher schon im Bund Naturschutz, im Stadtrat
fur die Pflege unserer natlrlichen Heimat einsetzen. Als Biologin weif3 ich,
dass eine intakte Natur auch fur uns Menschen lebenswichtig ist. Und sie
bereitet uns Freude und viel SpaB! Vielleicht machen Sie am Wochenende
einmal einen Spaziergang durch die Streuobstwiesen, die Aschaffenburg und
seine Stadtteile verbinden. Es lohnt sich.

Ihre Leonie Kapperer

Stadtratin

& 06021/4420855

E-Mail: leonie_kapperer@web.de

gegebenenfalls aus Platzgrinden oder aus druck-
technischen Griinden zu kirzen. Dabei nimmt sie
keinen Einfluss auf Inhalt und Aussage der Artikel.

se Moglichkeit. Die Inhalte verantworten die Partei-
en und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion
wider. Die Redaktion behalt es sich vor, die Artikel

Auf diesen Seiten haben Fraktionen die Gelegenheit,
sich zu kommunalpolitischen Themen zu auBern.
Auch kleinere Gruppierungen im Stadtrat haben die-
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Sonstiges

Aschaffenburg ist Wissensregion

In den Raumen der Deutschen Nationalbibliothek in Frankfurt hat Oberbtrger-
meister Klaus Herzog eine Erklarung zur Wissensregion FrankfurtRheinMain fur
die Stadt Aschaffenburg unterzeichnet. Die vom Planungsverband Ballungs-
raum Frankfurt/Rhein-Main, dem IHK-Forum Rhein-Main, der Wirtschaftsinitia-
tive FrankfurtRheinMain und dem Institut fur Neue Medien konzipierte Erkla-
rung soll sowohl innerhalb des Rhein-Main-Gebiets als auch nach auBen die
hohe Bedeutung von Wissen und Innovation fir die Entwicklung der Region
betonen. Dariiber hinaus bringt sie den gemeinsamen Willen zur regionalen
Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik, Bildung und Lehre
zum Ausdruck. Prasidenten und Rektoren von Forschungsinstituten, Geschafts-
fahrer von Unternehmen, Présidenten der Industrie- und Handelskammern
sowie Burgermeister von Stadten aus der Region sollen gemeinsam MaBnah-
men zur Steigerung der Lebensqualitat entwickeln. Die Wissenschafts- und
Wirtschaftsminister von Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz unterstitzen das
Vorhaben.

Die Erklérung zur Wissensregion FrankfurtRheinMain unterzeichneten auch Dr.
Ursula Jungherr, Oberbiirgermeisterin von Bad Homburg, und Aschaffenburgs
Oberbiirgermeister Klaus Herzog.

Neues aus der Wirtschaft

Imagebroschiire ,,Wirtschaftsstandort Aschaffenburg”

Bereits im Juni ist die neue Imagebroschire der
Stadt Aschaffenburg unter dem Motto ,Bayern in
Rhein-Main” erschienen. Sie prasentiert den Wirt-
schaftsstandort Aschaffenburg in einem neuen
Design und kann bei der Wirtschaftsférderung
angefordert werden.

Die Imagebroschire vermittelt Informationen
zu allen Aspekten, die fir eine unternehmerische
Standortentscheidung notwendig sind. Interessen-
ten finden Erstinformationen zur geografischen
Lage und zur Infrastruktur, zum Bildungsstandort
sowie zum Einzelhandels- und Wohnstandort.

+++ Stadtisches Gewerbeflachenangebot

Die Stadt Aschaffenburg bietet derzeit verschie-
dene Gewerbeflachen in einer GréBenordnung
von 2000 bis rund 7000 Quadratmeter zum Ver-
kauf an. Flachen stehen im Gewerbegebiet Nilk-
heim Ost und im Gewerbe- und Industriegebiet
Obernau zur Verfuigung.

Bei Interesse erhalten Sie nahere Informationen
unter www.aschaffenburg.de unter der Rubrik
Wirtschaft oder unter & 06021/330-739.

+++ Linde StaplerCup lockt 14000 Besucher an

Bereits zum vierten Mal hat Linde Material Hand-
ling Mitte September den Stapler Cup auf dem
Schlossplatz ausgerichtet. Rund 14.000 Besucher
kamen zur ,Deutschen Meisterschaft im Stapler-
fahren 2008". In diesem Jahr ist die Veranstaltung
in Aschaffenburg zudem im Rahmen des Wettbe-
werbs ,,365 Orte im Land der Ideen” als , Ausge-
wahlter Ort 2008” ausgezeichnet worden. Unter
der Schirmherrschaft von Bundesprasident Horst
Kohler werden jahrlich Einrichtungen, Unterneh-
men und Projekte gekurt, welche die Starken des
Standorts Deutschland widerspiegeln.

+++ Task Force ,Energie” gegriindet

Steigende Energiepreise, das Wissen Uber die
Endlichkeit fossiler Rohstoffe sowie die Diskussion
Uber Méglichkeiten des Energiesparens haben die
Akteure der Region Bayerischer Untermain dazu
bewogen, das Thema der regionalen Energiever-
sorgung aktiv zu bearbeiten. Es wurde eine Task-
Force ,Energiewirtschaft” gegriindet, die von der
Initiative Bayerischer Untermain geleitet wird.
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Kritik erwiinscht a%'

Ab sofort bietet ,Aschaffenburg im Dialog” allen Birgerinnen und Birgern
die Maglichkeit, ihre Anliegen der Stadtverwaltung noch schneller und
unburokratischer mitzuteilen. Dazu senden Sie den ausgefullten Abschnitt an:
Stadt Aschaffenburg, DalbergstraBe 15, 63739 Aschaffenburg.

LJ
5 Sparkasse
Aschaffenburg-Alzenau

Bitte genaue Ortsangabe:

D Sauberkeit 6ffentlicher Anlagen

Legen Sie den Kurs fest!
Mit dem Aschaffenburg DynamikDepot

I:] StraBenbeleuchtung defekt

D lllegale Mullablagerung

Sonstige Anregungen:

I \d - Absender:
tbeé.nl;sen: Name:
;%021 397-333 Vorname:
StraBe:
Telefon: Datum:



Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 262.85 Höhe: 412.65 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 641 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 330 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de




